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Sorgenfrei
wellawæg
Gottesdienst
wellawæg


am:
2.3.2014  Sorgenfrei


Evangelium:
Mt 6,24-34

Intro: Video mit traurigem, sorgenvollen Leben
Begrüßung und Eröffnung
Kyrie

Anstelle von Spaß suche ich  Freude.

Anstelle von Schminke suche ich Schönheit.

Anstelle von Möglichkeiten suche ich Freiheit.

Anstelle von Muskeln suche ich Willenskraft.

Anstelle von Leistung suche ich Begeisterung.

Anstelle von Frömmigkeit suche ich Glauben.

Anstelle von Auslachen suche ich Humor.

Anstelle von Kumpels suche ich Freunde.

Du, Gott, öffnest mir die Augen für das Wesentliche.

Kyrierufe:

1. Christus, durch dich erkennen wir Gottes Treue und Liebe. 

2. Herr, du stärkst in uns das Vertrauen in ein gutes Leben.

3. Christus, du wandelst unsere Sorgen.

Aktion – Sorgen auf den Herrn werfen

So steht’s im Evangelium:
Jesus red’ nicht drum herum:

Ich kann nur darüber lachen,

was sich Menschen Sorgen machen:

Ob heute kommt was auf den Tisch,

vom Huhn, vom Rind, vielleicht ein Fisch?

Welche Kleidung soll man tragen,

denn das Outfit soll was sagen?

Nur eins ist wichtig, ohne Frage:

Bringt Leben endlich in die Tage.

Gott sorgt für Spatzen und die Blumen,

lebt das Leben ihm zum Ruhme

in Liebe und Gerechtigkeit,

dafür macht euer Herz bereit.

Auf Gottes Reich lenkt euer Leben.

Das Nötige wird euch gegeben.

Mensch, zeig ein fröhliches Gesicht!

Hat aber etwas dich zerzaust,

so dass du dich nicht mehr getraust

unter die Menschen froh zu gehn,

dann solltest du vorm Spiegel stehn,

dir ehrlich in die Augen sehn

und dann ganz locker, bitteschön,

dir über deine Stirne streichen,

bis deine Sorgenfalten weichen,

bis dir vom Lachen Falten kommen.

Den wirklich Gläubigen und

Frommen,

den können Sorgen gar nicht quälen:

Er wird sie seinem Gott empfehlen!

Er lässt sie los, vertraut dem Herrn,

nimmt nichts zu schwer und betet

gern.

Er fühlt sich frei und hadert nicht.

Ihm steht die Freude im Gesicht.

Freudvolles Video
Tagesgebet

Gott, heute bitten wir um den siebten Sinn: dass wir wahrnehmen, was uns gut tut, dass wir erkennen, was wahr und richtig ist, dass wir tun, was recht ist – und das alles mit einem Lachen auf dem Gesicht mit Jesus Christus an unserer Seite. Amen.
Evangelium

"Niemand kann gleichzeitig zwei Herren dienen!
Entweder wird er den einen hassen

und den anderen lieben.

Oder er wird dem einen treu sein

und den anderen verachten.

Ihr könnt nicht gleichzeitig Gott

und dem Geld dienen!

Darum sage ich euch:

Macht euch keine Sorgen

um euer Leben –

was ihr essen oder trinken sollt.

Oder um euren Körper –

was ihr anziehen sollt.

Ist das Leben nicht mehr als Essen und Trinken?

Und ist der Körper nicht mehr als Kleidung?

Seht euch die Vögel an!

Sie säen nicht,

sie ernten nicht,

sie sammeln keine Vorräte in Scheunen:

Und euer himmlischer Vater ernährt sie doch.

Seid ihr nicht viel mehr wert als sie?

Wer von euch kann dadurch

dass er sich Sorgen macht,

sein Leben nur um eine Stunde verlängern?

Und warum macht ihr euch Sorgen

was ihr anzieht?

Seht euch die Wiesenblumen an:

Sie wachsen,

ohne zu arbeiten

und ohne sich Kleider zu machen.

Ich sage euch:

Nicht einmal Salomo in all seiner Herrlichkeit

war so schön gekleidet wie eine von ihnen.

Gott macht die Wiesenblumen so schön.

Und dabei gehen sie an einem Tag auf

und werden am nächsten Tag im Backofen verbrannt.

Darum wird er sich noch viel mehr um euch kümmern.

Ihr habt zu wenig Vertrauen!

Macht euch also keine Sorgen!

Fragt euch nicht:

Was sollen wir essen?

Was sollen wir trinken?

Was sollen wir anziehen?

Um all diese Dinge

dreht sich das Leben der Heiden.

Euer himmlischer Vater weiß doch,

dass ihr das alles braucht.

Strebt vor allem anderen

nach seinem Reich

und nach seinem Willen –

dann wird Gott euch auch das alles schenken.

Macht euch also keine Sorgen um den kommenden Tag –

der wird schon für sich selber sorgen.

Es reicht, dass jeder Tag seine eigenen Schwierigkeiten hat."

Übergang zur Gabenbereitung: Elements – Lemon Jelly
Gabengebet

Gott, schenkten wir ein Bruchteil dessen,
was wir uns gönnen, trinken, essen,

denen, die durch Armut krank:

Könnten sie und wir gesunden,

und für geglückte Lebensrunden

dir von Herzen sagen Dank.

Hilf du dazu, Herr Jesus Christ,

der du uns Freund und Freude bist. Amen

Präfation

Lasst uns Gott auch heute loben,
denn wir bekommen viele Proben,

seiner Güt’ und Freundlichkeit.

Lobt Gott für die Fastnachtszeit.

Sie eröffnet uns der Freude,

verschließt uns schnell vor allem Leide.

Narrheit verhindert immer

die Falten im Gesicht.

Des Frohsinns heller Schimmer

entstellt dein Antlitz nicht.

Wenn dereinst die Narrenschelle,

trät’ an der steifen Mitra Stelle,

wär’, Gott, dein Evangelium,

endlich Freudenbotschaft, und darum,

Halleluja, unser Ruf,

Heilig dem, der zu Freud’ uns schuf.

Sanctus: gebetet 
an die Wand projizieren
Heilig, heilig, heilig 
Gott, Herr aller Mächte und Gewalten.
Erfüllt sind Himmel und Erde von deiner Herrlichkeit.
Hosanna in der Höhe.
Hochgelobt sei, der da kommt im Namen des Herrn.
Hosanna in der Höhe.

Hochgebet

Im Hintergrund: Telescoping
The HarmonicChoir
Ja, du bist heilig, Gott,

Ursprung all dessen, was einzigartig und bedeutungsvoll ist.

Ein besonderes Zeichen deiner Nähe, heilsamer Gott, ist die Tischgemeinschaft mit Jesus, zu der wir alle ohne Unterschied eingeladen sind.

Wegen ihm bitten wir dich:

Schick deinen Geist über Brot und Wein, mach sie heilig, damit sie für uns zu Leib und Blut Jesu werden.

Denn am Abend, an dem er übergeben wurde, deinem Plan zugestimmt hat und sich quälen ließ, nahm er vorher das Brot und sagte Danke zu dir, 

er brach das Brot, gab es seinen Jüngern und sprach:

Nehmet und esset alle davon: Das ist mein Leib, der für euch hingegeben wird.

Dann nahm er den Kelch, dankte dir noch einmal, reichte dann den Kelch seinen Jüngern und sprach:

Nehmet und trinket alle daraus: Das ist der Kelch des neuen und ewigen Bundes, mein Blut, das für euch und für alle vergossen wird zur Vergebung der Sünden. Tut dies zu meinem Gedächtnis.

Wenn wir das Brot miteinander teilen,

dann ist das auch ein Geheimnis unseres Glaubens …

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir,

bis du kommst in Herrlichkeit.

Darum, guter Gott, erinnern wir uns feierlich an den Tod und das neue Leben deines Sohnes Jesu und bringen dir vor dich das Brot des Lebens und den Kelch des Heiles.

Danke, dass du uns hier her gerufen hast, um vor dir zu beten, für dich da zu sein und das zu tun, was du von uns willst.

Wir bitten dich: Mache und durch deinen besonderen Geist zu einer echten Gemeinschaft mit deinem Sohn, indem wir ein Teil an seinem Leib werden. 

Denk an alle Menschen auf der ganzen Erde. Mach sie durch deine Liebe ganz, 

gemeinsam mit unserem Papst N, unserem Bischof N und mit allen, die eine verantwortungsvolle und wichtige Aufgabe in der Kirche übertragen bekommen haben.

Gedenke jener, die gestorben sind in der Hoffnung, dass sie bei dir weiterleben und es gut bei dir haben. Nimm sie bei dir auf, wo sie dich face to face anschauen.

Gott, nimm alles weg, was uns von dir trennt, damit wir einmal dieses voll glückliche Leben haben werden zusammen mit der einzigartigen Maria, dem Josef, allen Heiligen, damit wir alle von dir schwärmen und dich verehren.

Durch ihn und mit ihm und in ihm ist dir, Gott, allmächtiger Vater, in der Einheit des Heiligen Geistes alle Herrlichkeit und Ehre jetzt und in Ewigkeit.

Amen.
Lied: Vater unser 

Zum Friedensgruß

Zur Kommunion: Raconte moi une Historie - M83

Schlussgebet

Es steht in der Bibel, dass Gott ein treuer Menschenfreund ist.
Tanzen möchte ich und deinen Namen bejubeln.

Zum Himmel laufen – am Regenbogen entlang, farbenprächtig beschwingt, denn ich werde von dir geliebt.

Dich spüren möchte ich – als Sorgenvertreiber und Mutmacher.

Es steht in der Bibel, dass dein Wort ein Leben in Fülle bedeutet.

Daran möchte ich glauben, sorglos und aufrecht.

Ankündigungen

Nächstes wellawaeg am 06. April 

Segen

Gottes Segen lasse euch herzlich lachen
und halte eure Beziehungen zusammen!

Gottes Segen erfülle euch mit Lust am Leben.

Er mache euch zufrieden und glücklich.

Gottes Segen berühre euch im Innern

und mache euch hilfsbereit und achtsam.

Gottes Segen befreie euch von übertriebenen Sorgen

und falschen Ängsten

und mache euch gelassen und frei:

Gottes Segen über euch im Namen des Vaters …

Entlassung

Einladung zu einer Agape

Auszug: Don’t Worry-Be Happy – Bobby McFerrin
Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Jugendseelsorger Dominik Toplek, Feldkirch
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